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Vorwort

Für das industrielle Ballungsgebiet um Leipzig, das insbesondere seit dem 19. 
Jh. in großem Maße durch den Braunkohlenbergbau verändert wurde, war 
eine synoptische wissenschaftliche Aufbereitung des über Jahrzehnte ge-
wachsenen Kenntnisstandes zur Geologie der bergbaulich beanspruchten ter-
tiären Schichtenfolge schon seit einiger Zeit überfällig. 

Im Rahmen der geologischen Landesaufnahme Sachsens wurden deshalb 
durch das Landesamt für Umwelt und Geologie seit 1994 die Lockergesteins-
schichten der derzeit in Sanierung befindlichen Braunkohlentagebauen in 
Nordwestsachsen systematisch kartiert. Die dabei dokumentierten Detailpro-
file in Kombination mit den insbesondere in den Archiven des Sächsischen 
Landesamtes für Umwelt und Geologie befindlichen lithologischen, bohrloch-
geophysikalischen und biostratigraphischen Daten aus mehreren Tausenden 
von Bohrungen waren die Grundlage für die Erstellung von abgedeckten hori-
zontbezogenen Karten des Tertiärs im Maßstab 1 : 50 000 (LKT 50). 

Das digital vorliegende Kartenwerk „Lithofazieskarten Tertiär Nordwestsach-
sen“ (LKT 50) umfasst die Einheitsblätter Bitterfeld, Eilenburg, Leipzig, Wur-
zen, Zeitz und Mittweida. Diese Karten sind im gleichen Blattschnitt wie auch 
die „Lithofazieskarten Quartär“ (LKQ 50) und die in den neunziger Jahren des 
20. Jh. durch das Landesamt für Umwelt und Geologie erarbeiteten „Karten 
der eiszeitlich bedeckten Gebiete von Sachsen“ (GK 50) verfügbar. Damit ist 
erstmals für den gesamten nordwestsächsischen Raum ein einheitliches geo-
wissenschaftliches Kartenwerk vorhanden.

Es umfasst alle tertiären und quartären Schichten der rund 50 Millionen Jahre 
alten, teilweise über 200 m mächtigen und für Sachsen wesentliche Energie-
und Baurohstoffe beinhaltenden, nordwestsächsischen Lockergesteinsabfol-
ge einschließlich geologischer Oberflächenkarten sowie Karten zum präter-
tiären Untergrund in einer quasi dreidimensionalen Darstellung.

Die geologischen Ergebnisse dieser erstmals in der mehr als 150jährigen 
geowissenschaftlichen Erforschungsgeschichte des mitteldeutschen Raumes 
nach einheitlichen wissenschaftsmethodischen Grundsätzen auf einer Fläche 
von über 5 000 km2 erfolgten Stratifizierung und Modellierung der tertiären 
Sedimentfolge werden im vorliegenden „Geologischen Atlas Tertiär Nordwest-
sachsen 1 : 250 000“ vorgestellt. 

Mit diesem Kartenwerk in Verbindung mit der in Vorbereitung befindlichen mo-
nographischen Beschreibung des nordwestsächsichen Tertiärs hoffen wir, im 
Sinne einer nachhaltigen Zukunftsvorsorge im Kontext der Raumplanung, der 
Bautätigkeit, der Wasserwirtschaft, der Rohstoffgewinnung und des Natur-
und Landschaftsschutzes einen Beitrag zur Vertiefung des Wissens zur zeit-
lichen und räumlichen Entwicklung des sächsischen Untergrundes zu liefern.

Hartmut Biele
Präsident des Sächsischen Landesamtes für Umwelt und Geologie 
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Untermiozäne Ablagerungen sind aufgrund des quartären Erosionsan-
schnittes flächenhaft nur im Norden erhalten geblieben.

Im Quartär ist Nordwestsachsen mehrfach eiszeitlich überprägt worden, 
wobei die tertiären Sedimente in unterschiedlichen Niveaus abgetragen und 
die heute vorhandenen naturräumlichen Einheiten herausmodelliert wurden. 
Das Relief der Quartärbasis (= Oberfläche des Tertiärkomplexes, Blatt 4) fällt 
generell von Südosten mit Höhen um 180 bis etwa 200 m ü. NN bei Alten-
burg nach Norden bzw. Nordwesten auf ein Niveau zwischen 60-90 m ü. NN 
ab.

Bearbeitungsmethodik
Für die Kartenbearbeitung wurde der Tertiärkomplex in acht einzelne Zeit-
scheiben, sog. Horizonte, gegliedert (Abb. 3, 4). Grundlage dafür war ein flä-
chendeckendes Raster von 7 178 Bohrungen (Aufschlusskarte, Blatt 2). Zur 
Unterstützung dienten bohrlochgeophysikalische Messkurven und biostrati-
graphische Untersuchungen (Pollen, Sporen, marines Plankton, fossile Fau-
nen und pflanzliche Makroreste). Als stratigraphische und lithofazielle Leit-
profile dienten Neukartierungen der Tertiärabfolgen in den Braunkohlentage-
bauen Nordwestsachsens.

Abb. 3: Ausschnitt aus einem regionalgeologischen Ost-West-Schnitt (stark 
überhöht) durch das Bearbeitungsgebiet mit den modellierten tertiären 
Horizonten 1 bis 8.

Da der größte Teil der tertiären Ablagerungen Mittel- und Ostdeutschlands 
sekundär entkalkt wurde, sind nur selten kalkschalige Fossilien erhalten ge-
blieben. Es wird daher seit ca. 40 Jahren, initiiert durch die 
Braunkohlenerkundung, hauptsächlich eine klimastratigraphische Gliede-
rungsmethode angewandt, die auf der qualitativen (Marker) und quantitativen 
Bewertung von Pollen und Sporen beruht (Sporomorphenzonen Palä-
ogen/Neogen - SPP/SPN, Abb. 4). Sie ermöglicht eine systematische strati-
graphische Einstufung der Ablagerungen im Übergangsbereich zwischen 
Festland, Küstenniederung und marinem Sedimentationsraum. Abb. 4 zeigt 
auch die Korrelation zu den im Lausitzer Raum vorkommenden Tertiär-
schichten. 

Für die Stratifizierung im Rahmen der LKT 50 mussten die nur punktförmig 
vorhandenen biostratigraphischen Informationen (vgl. Blatt 8) anhand bohr-
lochgeophysikalisch vermessener Bohrungen über ein dichtes Netz an geolo-
gischen Schnitten (Abstand 1 km) (Abb. 3) auf alle Bohrungen übertragen 
werden. Damit wurde die flächenhafte Darstellung der Einzelschichten als 
quasi zeitgleiche Einheiten („Horizonte“) in den Horizontkarten möglich. 

Zur Gewährleistung einheitliche Abgrenzungskriterien für die Horizonte über 
das gesamte Bearbeitungsgebiet wurden die Horizontgrenzen möglichst an 
die  jeweilige Oberkante lithologischer Leithorizonte  gelegt. Günstig erwiesen
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Geologischer Überblick
Im prätertiären Untergrund Nordwestsachsens sind Gesteine proterozo-
ischen (über 1 000 Mio. Jahre) bis mesozoischen Alters (ca. 230 Mio. Jahre) 
vertreten. Charakteristisch sind vor allem weit verbreitete Eruptivgesteine des 
Rotliegenden neben Zechstein- und Buntsandsteinablagerungen sowie prote-
rozoische Grauwacken (Blatt 16). Die Prätertiäroberfläche (= Basisfläche des 
Tertiärkomplexes, Blatt 15) fällt von Südosten mit Höhen über 200 m ü. NN, 
lokal auch bis etwa 340 m ü. NN, nach Nordwesten bzw. Norden auf ein 
Niveau zwischen ± 0 und 50 m ü. NN ab. Gebiete mit Teufen bis zu 50 m u. 
NN oder noch tiefer gehen meist auf  subrosiv angelegte Absenkungen zu-
rück, in denen oft überdurchschnittlich mächtige Braunkohlenflöze auftreten. 

Während des Tertiärs lag Nordwestsachsen am Südrand der Nordwest-
europäischen Tertiärsenke („Paläo-Nordsee“) (Abb. 2). Globale Meeresspie-
gelschwankungen führten zu mehrfachen Verlagerungen der Küstenlinie, die 
seit dem Alttertiär sukzessive nach Südosten bis in den Altenburger Raum 
vordrang. Die auftretenden Sande, Schluffe, Tone und Braunkohlen sind vor-
wiegend Ablagerungen einer gezeitenbeeinflussten Flachmeerküste sowie   
ihres fluviatil geprägten Hinterlandes. 

Abb. 2: Paläogeogaphische Situation in Mitteleuropa während des Oligozäns
vor etwa 30 Mio. Jahren (verändert nach KOCKEL in VINKEN et al. 1988).

Von Süden, aus dem heutigen Nordböhmen kommend, waren vor allem im 
Eozän Flusssysteme wirksam, die nach Nordwesten hin in gezeitendomi-
nierte, trichterförmige Flussmündungen (Ästuare) übergingen. Mit fortschrei-
tendem Meeresspiegelanstieg verschoben sie diese aus dem Helmstedter 
Raum intervallartig immer weiter nach Süden in das Gebiet um Altenburg und 
Zeitz. Die Ästuare haben vor allem im Südraum Leipzigs die als „Fluss-
sandzonen“ bezeichneten, sandig-kiesigen Ablagerungen hinterlassen. Die 
Küstenniederungen am Rand des Meeres waren mehrfach während des 
Eozäns sowie im tiefen Unteroligozän und Miozän weiträumig von Mooren 
bedeckt, aus deren Torfschichten die heutigen (Weich-)Braunkohlenflöze
hervorgingen. 

Im Unteroligozän (Rupelium) war die weiteste südliche Ausdehnung mariner
Sedimente („Rupelschluff“) errreicht. Ab dem Oberoligozän zog sich das 
Meer allmählich wieder nach Nordwesten zurück. Aus dieser Zeit sind vor-
wiegend flachmarine und küstennahe Sedimente überliefert. In den Wattab-
lagerungen und Strandsanden nördlich von Leipzig, besonders aber in lagu-
nären Stillwasserbildungen bei Bitterfeld kam es zu erheblichen Bernstein-
anreicherungen. Im Südosten wirkten Flusssysteme (Thierbacher Schichten). 

Ausgangssituation 
Der durch den Braunkohlenbergbau seit Mitte des 19. Jh. stark geprägte 
nordwestsächsische Raum ist eines der Schwerpunktgebiete für die geologi-
sche Landesaufnahme Sachsens. Deshalb erfolgen seit 1994 umfangreiche 
Kartierungsarbeiten der tertiären Lockergesteinsfolge in den stillgelegten 
Braunkohlentagebauen der Region, die künftig die neue Seenlandschaft um 
Leipzig bilden. In Verbindung mit zahlreichen Bohrungen,  Erkundungs- und 
Forschungsberichten sind sie die Basis für den vorliegenden Atlas Tertiär 
Nordwestsachsen im Maßstab 1: 250 000. Dieser Atlas gehört zu einer 
dreiteiligen Neubearbeitung des Tertiärs in diesem Raum, die in den Jahren 
1998-2004 im Auftrag des Sächsischen Landesamtes für Umwelt und Geolo-
gie erfolgte. Sie umfasst zusätzlich zum Atlas die Lithofazieskarten Tertiär im 
Maßstab 1: 50 000 sowie den monographischen Textband Das Tertiär Nord-
westsachsens - Ein geologischer Leitfaden. 

Neben den traditionellen geologischen Oberflächenkarten erlangen 
abgedeckte und/oder horizontbezogene geologische Karten für das quartäre 
und tertiäre Lockergebirge zunehmend praktische Bedeutung. Sie ermög-
lichen eine dreidimensionale Darstellung der geologischen Schichten ein-
schließlich Angaben zu Grundwasserleitern/-stauern und zu Rohstoffres-
sourcen (Kies-/Formsande, Tone, Kaoline, Braunkohlen). Für das industrielle 
Ballungsgebiet um Leipzig sind zunächst horizontbezogene Lithofazieskarten
Tertiär im Maßstab 1: 50 000 (LKT 50) erstellt worden. Das Gebiet wurde von 
1998 bis 2002 geologisch komplett neu bearbeitet, wobei erstmals eine 
detaillierte stratigraphische Verknüpfung zwischen dem Süd- und Nordraum 
Leipzigs nach einheitlichen Kriterien erfolgen konnte. Das digital vorliegende 
Kartenwerk umfasst mit den Einheitsblättern Bitterfeld (2465), Eilenburg 
(2466), Leipzig (2565), Wurzen (2566), Zeitz (2665) und Mittweida (2666) 
eine Gesamtfläche von 5 075 km2 (Abb. 1). Die tertiären Lithofazieskarten
(LKT 50) sind im gleichen Blattschnitt wie die Lithofazieskarten Quartär (LKQ 
50) und die Karten der eiszeitlich bedeckten Gebiete von Sachsen (GK 50)
verfügbar. Damit ist flächendeckend für Nordwestsachsen ein einheitliches 
Kartenwerk für die känozoische Lockergesteinsfolge einschließlich Oberflä-
chenkarten sowie Karten des prätertiären Untergrundes vorhanden. 

Abb. 1: Verbreitung tertiärer Sedimente in Sachsen und Bearbeitungsgebiet 
der Lithofazieskarten Tertiär  Nordwestsachsen = Darstellungsbereich der 
Karten in diesem geologischen Atlas.

Diese Lithofazieskarten Tertiär (LKT 50) bilden die Grundlage für die Erar-
beitung des Atlas Tertiär Nordwestsachsen im Maßstab 1: 250 000 (LKT 
250). Sie wurden dafür generalisiert (Blätter 5 bis 14) und einschließlich der 
Informationskarte zur Topographie (Blatt 1), zu den  verwendeten Aufschlüs-
sen (Blatt 2) und zum Braunkohlenbergbau (Blatt 3) dargestellt. Mit der Quar-
tärbasiskarte (Blatt 4) und den Prätertiär(oberflächen)karten (Blätter 15 und 
16) sind die Hangend- und Liegendbegrenzungen des nordwestsächsischen 
Tertiärkomplexes kartographisch dokumentiert.
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sich die weit verbreiteten und als relative Zeitmarken anzusehenden 
Kohlenflöze. Kompromisse bzgl. stratigraphischer und lithologischer Grenz-
ziehungen waren infolge unzureichender biostratigraphischer Daten beson-
ders hinsichtlich der Eozän/Oligozän- und der Oligozän/Miozän-Grenze nötig.

Die Bearbeitung und Visualisierung der Karten geschah rechnergestützt unter 
Zuhilfenahme des Geographischen Informationssystems (GIS) ARC/INFO. 
Sowohl die LKT 50 als auch Atlaskarten (LKT 250) sind digital verfügbar.

Nordwestsachsen im Tertiär auf den Horizontkarten
Die tertiäre Schichtenfolge umfasst den Zeitraum von etwa 55 Mio. (Unter-
eozän) bis 17 Mio. Jahren (Untermiozän), wobei untereozäne und tiefmittel-
eozäne Ablagerungen im Bearbeitungsgebiet nur eng begrenzt auftreten und 
in der Kartendarstellung daher nicht separat ausgehalten wurden. Ebenso 
sind die stratigraphisch umstrittenen Quarzkiese von Brandis (fragliche Ein-
stufung ins Pliozän, vermutlich eher frühpleistozäne Muldeschotter) unbe-
rücksichtigt geblieben.

Für die Kartendarstellung sind die stratigraphischen Einheiten in lithofazielle
„Horizonte“ (Horizonte 8 – 1, Abb. 4) umgesetzt worden. In allen Atlaskarten 
sind deren vorwiegend primären oder erosiven Verbreitungsgrenzen ebenso 
wie Auflagerung des Horizontes auf Prätertiär oder die Verbreitung wichtiger 
Einzelschichten (z. B. Braunkohlenflöze) angegeben.

Mitteleozän (Horizont 8, Blatt 12)
Profen-Formation (Bornaer Folge A):
Älteste Bildungen: untereozäne, braunkohlenführende Schkopau-Formation, 
Verbreitung nur lokal im äußersten Westteil, SPP-Zone 11/12; Dobergast-
Formation im Grenzbereich Unter-/Mitteleozän, SPP-Zone 14?/15; 
mitteleozäne fluviatil-ästuarine Zyklen klastischer Sedimente (Sande, Kiese, 
Tone) mit den Flözen x und Merseburg zwischen Prätertiäroberfläche und 
Unterflözkomplex; Unterflözkomplex (Flöz Wallendorf, Flöz I) mit teilweise 
stark erhöhten Mächtigkeiten in Subrosionssenken und mehreren altersun-
terschiedlichen Flözbänken; SPP-Zonen 16, 17. Verbreitung vorwiegend süd-
lich und südwestlich von Leipzig. Liegendgrenze: Relief der z. T. stark kaoli-
nitisierten Prätertiäroberfläche (vgl. Blatt 15). 

Obereozän (Horizont 7, Blatt 11)
Borna-Formation, tieferer Teil (Bornaer Folge B):
Liegendsedimente des Hauptflözkomplexes („Ältere Zeitzer Flusssande“, 
Luckenauer Ton), Hauptflözkomplex (Bornaer und Thüringer Hauptflöz, Flöze 
II/III) bzw. Flöze Bruckdorf und Schkeuditz und die Sedimente in den „Auf-
spaltungszonen“ zwischen beiden Flözen; SPP-Zonen 17/18, 18u,18o. Ge-
schlossene Verbreitung südlich bis nordwestlich von Leipzig mit Ausnahme 
des „Plagwitzer Grauwackenrückens“; lokal bei Bitterfeld und Eilenburg. Lie-
gendgrenze:Oberfläche Unterflözkomplex bzw. äquivalente Begleitschichten.

Obereozän bis Unteroligozän (Horizont 6, Blatt 10)
Borna-Formation, höherer Teil (Bornaer Folge C) /
Böhlen-Formation (Böhlener Folge / Rupel-Folge), tieferer Teil: 
Sedimente zwischen Hauptflöz- und Oberflözkomplex (beispielsweise „Dom-
sener Schichten“, „Hainer Sande“, „Mittlere Flusssande“, Haselbacher Ton); 
Oberflözkomplex (Böhlener Oberflöz, Flöz IV, Flöz Gröbers); SPP-Zonen 19, 
20 A-C. Verbreitung flächenhaft im Süden und Westen. Liegendgrenze: 
Oberfläche Hauptflözkomplex bzw. äquivalente Begleitschichten.

Unteroligozän (Horizont 5, Blatt 9)
Böhlen-Formation (Böhlener Folge / Rupel-Folge), höherer Teil:
Vorwiegend marine Sedimente im Hangenden des Oberflözkomplexes („Wei-
ße“, „Braune/Graubraune“, „Graue“ Sande und Schluffe, Flöz-y-Horizont, 
Glaukonitsand, Bänderschluff, Phosphoritknollenhorizont, Rupel-, Muschel-
oder Septarienschluff/-ton, Muschelsand, ?Formsand, ?Pödelwitzer Sand); 
SPP-Zonen 20 C-E. Verbreitung zusammenhängend südlich, westlich und 
nördlich von Leipzig, südliche Verbreitung ist erosiv bedingt. Liegendgrenze: 
Oberfläche Oberflözkomplex bzw. äquivalente Begleitschichten.

Oberoligozän bis Untermiozän (Horizont 4, Blatt 8)
Cottbus-Formation (Cottbusser Folge) / 
Spremberg-Formation (Spremberger Folge):
Striesaer Schichten, ?Formsand,  Glaukonitsand-,  Glimmersand-Schichten, 

eindeutig, Oberfläche Glimmersand.
Untermiozän, mittlerer Teil (Horizont 2, Blatt 6)
Spremberg-Formation (Spremberger Folge), höherer Teil:
Bitterfelder Decktonschichten (Lübbenauer Schichten) mit lokal verbreitetem 
„Decktonflöz“ und Flöz Brandis; SPN-Zone IV. Verbreitung ähnlich Horizont 
3. Liegendgrenze: Oberfläche Bitterfelder Flözkomplex.
Untermiozän, höherer Teil (Horizont 1, Blatt 5)
Brieske-Formation (Briesker Folge):
Dübener Schichten / Buchhainer Schichten; Flözkomplex Düben (3. Miozäner
Flözkomplex) und marin-ästuarine Begleitschichten¸ SPN-Zone VI. Verbrei-
tung erosiv bedingt nur noch im Nordosten. Liegendgrenze: nach zeitlicher 
Lücke Oberfläche Decktonkomplex. 
Jüngere Ablagerungen fehlen infolge pleistozäner Erosion.

Abb 4: Stratigraphisches Korrelationsschema der tertiären Schichtenfolge mit Gliederung in Horizontkarteneinheiten 1 – 8 (vgl. Blätter 5 - 12).

Flözkomplex Breitenfeld und zeitgleiche „Oberholz-Folge“ bzw. „Flöz z“, Bit-
terfelder und Zöckeritzer Bernsteinhorizonte, gebietsweise Thierbacher
Schichten; SPP-Zonen 20 G, H, I/II, II. Verbreitung erstmals zusammen-
hängend im gesamten Nordraum Leipzigs mit nach Süden reichendem Aus-
läufer; zonare Verbreitung der fluviatil-ästuarinen Thierbacher Schichten süd-
östlich von Leipzig, die nach Nordosten in flachmarine Ablagerungen 
übergehen. Liegendgrenze: Oberfläche Muschelschluff.

Untermiozän, tieferer Teil (Horizont 3, Blatt 7)
Spremberg-Formation (Spremberger Folge), tieferer Teil:
Bitterfelder Flözkomplex (Bitterfelder Unterbank BiU und Bitterfelder Ober-
bänke BiO1, BiO2) sowie marin-ästuarine Begleitsedimente, SPN-Zonen III A 
– IIID/E). Verbreitung zusammenhängend im Nordraum Leipzigs, größere 
Erosionsrelikte im Südostteil des Bearbeitungsgebietes. Liegendgrenze: nicht
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